
u beſtimmt umgibt man ſie mit den reizen
en chen die ihr das re Gepräge r Um den Hals die elegante

Frau eine d a die man hler in geradezu
r bekommt Weiß Marabuam ſten und am teuerſten Der lockige

des Marabu ſchmiegt ſich wie nichts anderes
um den Hals der Trägerin umrahmt das Antlitz
daß es wie aus dem geboren wirkt Und
an den Armeln findet man die Wiederholung des
Beſaves der Handſchuh fällt dabei fort die weiße
u wirkt noch weißer noch zarter die Ringe

itzen verführeriſcher h unter dieſem Be
ſatz Auch in den verſchiedenſten anderen Ausfüh
eungen ſind dieſe kleinen Dingerchen erhältlich
man kann ſie ſich auf Wunſch in den originellſten

en laſſen immer aber gilt weiß am
Die Schuhe weiſen verſchiedene ſolcher Zierate

uf die dazu angetan ſind die Sorgfalt erkennen
zu laſſen welche die Dame auf die Kleidung ver
wendet Zu dem ſehr ausgeſchnittenen Schuh trägt
man Gamaſchen aus weißer Seide ſchmiegſame
kleine Dingerchen die den Vorzug haben das Bein
ſehr elegant zu machen und vaß man ſie nicht
waſchen kann ſondern nach einmaligem Tragen ſo
ort wegwerſfen muß Dennoch ſind ſie ſehr modern
eſonders wenn ſie mit glitzernden Knöpfen oder

chen aus Perlmutt beſetzt ſind Für den ſommer
ichen Hut gibt es koſtbare Reihergeſtecke die man
roh eine ſinnreiche Vorrichtung ſelbſt anbringen
ann weiß herrſcht auch hier aber der ſchwarze

Reiher beſitzt ebenfalls die Gunſt der Damen Auf
einem weißſeidenen Hut macht er ſich beſonders ele

her r eins von den koſtbaren reizenden
n

Der Paſſagierfiug die neueſte
Leidenſchaft engliſcher Damen

Die britiſchen Frauen der vornehmen Welt die
nach Senſationen und extravaganten Vergnügungen
ne ſind haben eine neue Befriedigung ihrer

nſucht gefunden den Paſſagierflug Jn den
verſchiedenen eleganten Seebädern wo ſich Flieger

ngefunden haben in Folkeſtone Margate Scar
orough u bilden die Damen das begeiſtertſte
ublikum und von dem Enthuſiasmus zu dem
unſch mitzufliegen iſt nur ein kleiner Schritt

und kein viel größerer bis zur Verwirklichung die
les Wunſches Was ſie in ſolche Verzückung der

n e verlebt das iſt wohl zumre en Tei die Verehrung der Flug
aſchine als des Fliegers Die vollendete Meiſter

ft und Kühnheit mit der er ſeine Maſchine
nkt erobert ihm die Herzen des ſchöneren Ge

ſchlechtes im Sturm
Das Paſſagierfliegen wird mehr und mehr eine

Mode der engliſchen Damenwelt der man eifrig
buldigt Jn Hull iſt es ein kleiner eleganter fran
zöſiſcher Flieger M Salmet der die Frauen nicht
mehr ruhig ſchlafen läßt täglich macht er mehrere

lüge bei denen ihn verheiratete Damen aus den
eſten Kreiſen veg ler und dabei ſpielen ſich amü
ante Szenen ab von denen eine Reihe Ruſſell

Stannard in einer intereſſanten Plauderei der
aily Mail feſtgehalten hat
Gegen 50 Damen haben den Flieger bereits be

gleitet ſeit er ſeine Touren begann Es iſt aber
auch zu reizend wie galant er die Damen auf ſeineFlugmaſchine einladet wie er ſie überredet die Hüte
abzulegen ihnen den Schleier ſicher um Kopf und
Nacken windet ihnen auf den Sitz hilft und mit
einem liebenswürdigen Lächeln Mut einflößt Und
was für ein 3 ühl r die Dame wenn ſiedann nach dem Hinſchweben in der Höhe wieder
auf der feſten Erde ſteht und von ihren Freundin
nen bewundert und beneidet wird Eine Dame
empfing ſo den ganzen Tag nach ihrem Fluge Be
ücher die ſie beglückwünſchten und bewunderten

anche der Herren machen ihr Teſtament bevor
e ſich auf die Maſchine ſchwingen keine der vielen
amen hat das getan ſie fühlen ſich ſo ſicher und

geborgen in der Hut dieſes geſchmeidigen Franzoſen und überlaſſen ihren unten bleibenden Män
nern mit Freuden alle Angſt und Sorge

Und während die Gattin die teure in himmel
ferne Weiten emporſchwebt ſteht der Mann kopf
ſchüttelnd und nervös unten guckt ſich die Augen
aus und murmelt vor ſich Nicht für 500 Pfund
würde ich ſo etwas tun Die Herren der Schöpfung

ießen über voll Lob für Salmet ſie beruhigen
ch über das Schickſal ihrer Ehehälften indem ſie

mer wieder die Tüchtigkeit des Fliegers betonen
aber ihr Vertrauen geht doch zumeiſt nicht ſoweit
als daß ſie ſelbſt ihm ihr Leben in die Hand geben
würden

Unter den Damen aber iſt eine reine Manie des
e ausgebrochen Junge Frauen Frauen

m Mittelalter und ſogar ein oder zwet alte ſtürz
n baſtig auf den Flugplatz um ſich dieſe Senſation zu verſchaffen bevor irgendein naber Ver

Wwandter ſie daran verhindern könnte Atemlos
annte eine junge Frau nach dem Hangar und rie
chon von weitem Kann M Salmet jetzt gleit mir fliegen Ich bin vor einer Stunde von
u Hauſe weggelanfen und mein Mann weiß nicht
o ich bin Wenn er es erfährt dann iſt s aus
itte bitte nehmen Ste mich doch mit, flehte ſie

muß fliegen ich muß fliegen
ede Frau die einmal aufgeſtiegen iſt wünſcht

daß ſie den Boden berührt ſogleich wieder
iegen Sicherlich glaubten alle die Wahrheit
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regung und Spannung war es ja gerade die ſie
uchten Eine junge e verglich ihre Empfin
ungen beim Fliegen mit dem was ſie bei einer

Operation durchlebt hatte und meinte die Sinnewären ihr beim Emporfſteigen ebenfo geſchwunden
wie bei der Anäſtheſierung Eine Dame die be
r Enthuſtasmus an den legte machteFlüge in 4 Tagen und zwang den Flieger Achten
und andere Figuren in der Luft zu beſchreiben JhrMann ſtand währenddeſſen in höchſter Aufregung
in einer Ecke Jch ängſtige mich ja ſo um ſie,
murmelte er aber es iſt beſſer ſte fliegt denn kein
Menſch hat ja eine Ahnung was ich vorher aus
geſtanden habe

Die Freundſchaft zwiſchen den Frauen und den
Fliegern beruht auf Gegenſeitigkeit Jch habe
lieber Frauen als Paſſagiere, erklärt Salmet ſiehaben mehr Zutrauen ſie ſind beherzter Sie
lachen die ganze Zeit und werfen die Arme jauch
zend in die Luft Die Männer ſind viel vorſich
tiger Manche halten ſich auf ihren Sitzen feſt und
ſehen aus wie wenn ſie direkt auf dem Wege zum
Schaffott wären

Die Körpergesße der Frau
Bisber hat man die Körpergröße der Frau vom

Standpunkt der Schönheit aus betrachtet Nur
wenig bekannt war es daß die Körpergröße der
Frau von großer Bedeutung für die Militärtüchtig
keit des Volkes iſt Unter den Frauen der Welt
nimmt die germaniſche Frau in bezug auf die Kör
pergröße die erſte Stelle ein Der Durchſchnitts
wert der Körbvergröße bei den italieniſchen Frauen
beträgt 1,52 Meter bei der Franzöſin 1,54 Meter
bei der germaniſchen Frau 1,58 Meter Und mit
dieſem Unterſchiede der Größenverhältniſſe zwiſchen
der franzöſiſchen und der deutſchen Frau hängt
innig zuſammen daß der deutſche Soldat den
franzöſiſchen an Größe bedeutend überragt Jm
deutſchen Heere haben 35,75 Prozent aller Sol
daten das Gardemaß alſo die Länge von minde
ſtens 170 Zentimeter während im franzöſiſchen
Heere nur 6 Prozent dieſes Maß erreichen Auch
die Mittelgröße von 165 bis 170 Zentimeter iſt in
Deutſchland weit mehr vertreten als in Frankreich
Die größte Frau in Deutſchland eine Berlinerin
mißt 192 Zentimeter die kleinſte mit normalem
Wachstum 131 Zentimeter Zwerge ſind von derBetrachtung ausgeſchloſſen Man darf behaupten
daß die deutſchen Frauen unſerer Tage im Verhält
nis zu denen früherer Zeiten an Körpergröße zu
gencinmen haben Dazu haben wahrſcheinlich die
rationelle Körperpflege und der Sport viel beige
tragen Dementſprechend wird das Maß der Lan
desverteidiger die deutſche Frauen zu ihren Müt
tern haben auch fſteigend ſein

Luſtige Ecke
Aus einem Roman Sterbend ſank Gräfin

Wanda Borinska zurück Jhr letzter Seufzer war
Jwan Koczyczuckrokuspapokrenski

Die Standeswurſt Herz, ſagt der neugeadelte
Bankier zu ſeiner Gemahlin im Tone ſanften Vor
wurfs als abends Wurſt aufgetragen wird inZukunft wirſt du ſtatt Frankfurter doch beſſer

Gothaer kommen laſſen
Schwierige Frage Was hat denn das neue

Stück für eine Aufnahme gefunden Das iſt
ſehr ſchwer zu ſagen Beim erſten Akt klatſchte die
eine Hälfte Beifall beim zweiten ziſchte die an
dere Und beim dritten Akt Ja da warniemand mehr dal

Jmmer verlehrt Was iſt dir denn Edgar
du biſt ſo in dich gekehrt Denke dir ſcheuß
liches Malheur paſſiert Vor 14 Tagen war ich bei
Baron Abel eingeladen Sämtliche Herren im
Frack ich der einzige im Smoking Geſtern bei
Kommerzienrat Kain ſämtliche Herren im Smo
king ich der einzige im Frack Hätte mir am lieb
ſten im Entree die Frackſchöße runtergeriſſen

Ehrlich Manchmal ſcheint es mir Theodor
als ob deine Zeitung dir lieber iſt als deine Fa
milie Na eins ſteht feſt Papier iſt geduldig
die Familie nicht immer

Aul Mein Gott Jhr Anzug iſt ja ganz mit
Federn bedeckt Sie kommen wohl direkt aus dem
Bett Luftſchiffer Ach wo aber ich bin durch
die Federwolken geflogen

Die Quelle Jm vierten Stock unterhalten ſi
zwei Frauen auf dem Treppenflur daß es dur
das ganze Haus ſchallt Nal Und erſt Lehmanns
Großer Das iſt ſchon der Richtige Auf allen
Tanzmuſiken und in allen Spelunken drückt ſich der
Bengel rum Wo Sie s nur immer berwiſſen
Frau Nachbarn Nu unſer Richard hat n doch
ſchon überall getroffen

Ein ſchwieriges Problem Der 6jährige Richard
ſoll mit Mama einen Beſuch machen und erhält die

ecler hat verschiedene Federn J
Kaufen Sie des

Eudelstraußfedern
rosten

50 20 em breit qur 10 Mark
59 e 29 e 1560 22Schnate Federn 50em lang I 2 3 Mat

Ahe fegers wart weö die erüg Anna
Nar zu hbabesu ſagen wenn erklärten ſie hätten nicht einenugenbl g Angſt gehabt aber ein bißchen wird

ohl jeder das Herz gebeht haben und dieſe Auf

dei e

D gen ScheffeteteaseIII re s wir ön

Aufgabe ſich zu dieſem Berufe recht forgſam und
ordentlich guzuz wen Wirklich erſcheint er denn
auch als ein kleiner Gentleman und blickt befriedigt
auf Anzug und Schuhe Plötzlich aber taucht ihm
ein ſchwieriges Problem auf und er fragt Wer
felnd Mama ſoll ich mir Handſchuhe anziehen
oder die Hände waſchen

Jhr Verdienſt Der Vater Wie Kind du haſt
dein neues Geſellſchaftskleid Ja Papa aber
von meinem ſelbſtverdienten Geld ich habe es ſchon
bezahlt von dem Gelde das ich für deinen vor
jährigen Pelz bekam

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 36

Schulferien

Richtige Löſungen gingen ein 38 Die Geſamtzahl
der Einſendungen betrug 38 Das Rätſel wurde richtig
gelöſt

aus Halle Frau F Wackernagel Frau Henny
Neuſchel Eliſe Wolf H Ulrich O Grüneberg Otto
Zoeller Marga Brix Fritz Dietz Frau Bertha Hennig
Gertrud Eiſemann Frau Roſel Roelſen Martin
Friedersdorff Kurt Linke Frau Rambach Roſa Uteſcher
Grete Keferſtein Maria Jahn A Zieſe Georg Stäglich
Frau Rudel F Otte F Schulz Bernh Nolte Artur
Hartnuß H Suhle Frau Hagemann Frau Stannebein
Hans Schultz Dorothea Grunewald Mietze Wanek

von aus wärts W Heinemann Alsleben Oskar
Diettrich Wernigerode Carl Reinicke Alsleben Karl
Beilecke Deſſau Karl Paul Radewell Lina Oertel Bres
lau Artur Grießbach Merſeburg

Die Prämie Schillers Gedichte eleg geb
entfiel auf Mietze Wanek hier

Nätſel
Gleichklang

Sie kann auf der Straße man ſehen
Verſchieden klein und groß
Er pflegt mit uns zu gehen
Teilt treulich unſer Los

Prämie Zur linken Hand
Roman von Max Nordau 2 Bde
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löfung gelangt ſein

Skataufgabe
arben A Aß K König Da b e d die 4 Dame Oberenzel Unter V M H die 3 SptelerB Bube

V will auf folgende Karte einen Null riskierent
al0 7 b10 K 8 7 410 D G 7

Franzöſiſch
Treff Zehn Treff Sieben Picque Zehn Picque König
Picque Acht Picque Sieben Carr Zehn Carr Dame

Carr Acht Carr Sieben
der Mittelhandſpieler überbietet aber mitaHandſpiel und be auch das Spiel da V einen

aufgedeckten Null nicht wagt den er übrigens ge
wonnen haben würde Falls V richtig anſpielt
verliert M das Handfpiel obwohl es mit 5 Mata
doren geht Jm Skat lagen 13 Augen der Spieler
hatte 6 Trümpfe 2 Aſſe und 2 Nebenkarten zu dem
einen Aß in der Hand Großſpiel hätte er gewonnen
durfte es aber nicht riskieren da er bei e äh
Kartenſitz damit rechnen mußte in a zwei Stiche au
Aß und Zehn und in b mindeſtens einen Stich au
die Zehn abzugeben worauf mindeſtens 25 Augen
gewimmelt werden konnten H hatte nur Augen
in der Karte Wie faßen die Karten Wie ging
das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr
Kartenverteilung

B a b eB a10 K D bA R 9 eK
D 9 8 7

D A 8 7
Skat b10 d10

Spiel
1 B eB b7 a7 S V bB b8 d8a e I V b el 24aD

5 H cA cK d4K 19 H dB aK da 1
Damit haben die Gegner 60
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Halle a Sonntag den 14 SeptemberNr 37
hne Kampf und Entbehrung iſt kein
Menſchenleben auch das glücnlichſte
nicht denn gerade das wahre Glück
bauet ſich jeder nur dvaburch daß er
ſüch durch ſeine Gefühle unabhängig
vom Schickſal macht

Wilh Freiherr von Pumboldk

Die Kleine von nebenan
Humoreske von Teo von Torn

Aus dem verwilderten Gärtchen in dem
außer einigen Roſenbüſchen nur Gras und Unkraut
wucherten führten acht Stufen zu einer Glas
veranda empor Architektoniſch ganz zuſammen
hanglos klebte ſie an der Rückwand des Hauſes wie
eins jener Badekäſtchen die man an Vogelkäfige
hängt Augenſcheinlich war die Veranda ſpäter an
gebaut nicht aus Schönheits ſondern aus Nütz
lichkeitsgründen

Jn dieſem Glashaus abgekehrt von der an
Markttagen arg belebten Landſtraße fand Dr
Rodiald Genzmer das nötige Licht für ſeine
mikroſkopiſchen Unterſuchungen und jene Arbeits
ruhe die er brauchte um endlich den dritten Band
ſeines Werkes Das Leben der Zelle fertigzuſtellen

Jeden Morgen um ſieben Uhr betrat der etwas
engbrüſtige kleine Mann mit der hohen Stirn und
dem frühergrauten Kinnbart die Veranda und ord
nete die Sonnenſtores nach dem Licht peinlich

mit der Bedachtſamkeit eines nervöſen
Nenſchen der ſich zu beherrſchen weiß Dann ſchob

er hier einen Stuhl zurecht dort ein Buch das
Frau Matiske ſeine Aufwärterin nicht an die ge
hörige Stelle gelegt und ſetzte ſich an die Arbeit

Vor anderthalb Jahren hatte Dr Genzmer die
Dozentenlaufbahn aufgegeben um ſich ausſchließlich
ſeinem Buche zu widmen Seitdem wohnte er hier

in der weltentlegenen Vorſtadt die ſchon ganz
ländlich war Hinter der niedrigen Mauer die
das Gärtchen begrenzte breiteten ſich Kornfelder
und Weidetriften aus
Plötzlich erfuhr die paradieſiſche Ruhe eine un

liebſame Störung Mehrere Tage achtete er nicht
darauf oder verſuchte es wenigſtens Aber das
Klopfen Hämmern und Poltern nebenan war doch
entſetzlich Das Nachbargrundſtück hatte leer ge
ſtanden nun ſchien es bewohnt zu ſein Als das
Gepolter endlich nachließ wurden andere Störungen
laut unter anderem ein Klavier Als Rodiald
Genzmer es zum erſtenmale hörte war er richtig
entſetzt Das hatte ihm hier gefehlt Und die Bar
carole dieſe entſetzliche Barcarole die er nie hatte
ausſtehen können Und dann das Hundegebell im
Nebengarten und das laute übermütige Mädchen
lachen namentlich dieſes Lachen fiel ihm wie
ein Koboldſpuk in den Ernſt ſeiner Arbeit und auf
die Nerven

Frau Matiske
Die Alte kam herbeigeſtürzt mit erſchrockenen

Augen und die Hände an der blauen Schürze trock
nend So lange ſie hier aufwartete hatte der HerrDoktor ſie wegt ſeiner Arbeitszeit noch nie an
geſprochen geſchweige denn ſo laut und ungeduldig
gerufen

Wer lärmt dort Er wies mit dem Feder
halter über die Schulter nach drüben

Das iſt woll die Kleine von nebenan Herr
Doktor

Wer iſt da eingezogen
Frau Matiske atmete befreit auf Sie hatte

ſchon gedacht daß ſie aus Verſehen an dem großen
Durchgucker gerückt oder ſonſt was t habe
Dann äußerte ſie ſich mit der Lebhaftigkeit eines
Menſchen der gerne ſpricht und nur ſelten darf

Eine Frau Livonius iſt eingezogen Herr
Doktor eine ſtattliche Witwe und ihr Mann
war beim Gericht und ſie hat zweitauſend Mark
Penſchion und ſie ſchreibt auch Bücher

Das war in einem Atem vorgebracht Während
ſie Luft holte fragte der Gelehrte ungeduldig

Wieviel Kinder ſind im Hauſe
Eins Herr Doktor ein Mädchen von fünf

Phn die geht in die lateiniſche Schule Und ein
undchen is da ein Pudelchen ſo klug wie n

Wochen Beilage

Menſch ſag ich Jhnen Herr Doktor Dem fehlt
bloß das Sprechen

Jch finde er äußert ſich genug Es iſt gut
Frau Matiske

Und dann hat die Frau Livonius noch
Es t gut Frau Matiskel

Die Alte drückte die Hand gegen den Mund um
nur ja keinen Laut herauszubringen und
verſchwand

Rodiald Genzmer zwang ſich zur Arbeit aber er
kam nicht vom Fleck damit Die auf Ruhe und
Sammlung geſtimmten Nerven begannen rebelliſch
zu werden Das Hundegekläff das Lachen Jagen
und Kreiſchen nebenan waren unausſtehlich Wenn
er ſich ausmalte daß die Störung nun anhalten
würde tagaus tagein dann war s zum Verzagen

mehr

52444 3J 5 549909 r cccrccrereerrrrrGedenktage der Woche
14 Sept 1769 Alex v Humboldt Naturforſcher

1817 Theodor Storm Dichter
15 Sept 1583 Wallenſtein Herzog v Friedland

1813 Franzöſiſche Truppen kehren mit
Munitionsvorräten aus Magdeburg nach
Halle zurück
1834 Heinrich v Treitſchke Hiſtoriker

16 Sept 1736 G D Fahrenheit Phyſiker
17 Sept 1631 Schlacht bei Breitenfeld
18 Sept 1786 Juſtinus Kerner Dichter

1813 Vertreibung der Franzoſen aus
Merſeburg
1806 Heinrich Laube Schriftſteller
1904 Fürſt Herbert Bismarck

19 Sept 1870 Beginn der Belagerung von Paris
20 Sept 1813 Koſaken kommen aus Köthen nach

Halle um Brot und Salz zu requi
rieren jeder Hauswirt mußte 3 Pfund
Brot liefern die Stadt 20 Paar Stiefeln
1863 Jak L Grimm Sprachforſcher
1870 Einnahme von Rom durch die
Jtaliener
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Unter Anwendung aller philoſophiſchen Selbſt
ucht brachte er ſchließlich ein paar Zeilen zu
apier dann noch ein paar und eben hatte es den

Anſchein als ob das Schaffen wieder in Fluß kom
men ſollte da fuhr er jäh empor Auf dem
Glasdach hatte es einen heftigen Bums gegeben
Das was da aufgeſchlagen war war mit dumpfem
Getöſe herabgerollt und in den Garten gefallen
ein Tennisball

Damit hatte die mühſam bewahrte Selbſtbeherr
ſchung ihr Ende Er griff nach einem Briefbogen
und ſchrieb

Sehr geehrte Frau
Das Klavier in meiner Nachbarſchaft iſt ein

Mißgeſchick das ich beklagen aber nicht ändern
kann Auch darf ich Jhnen wohl kaum zumuten
die geräuſchvolle Munterkeit Jhres Hundes etwas
einzudämmen Dagegen muß ich verlangen daß
die Störungen nicht direkt und materiell auf
mein Grundſtück hinübergreifen wie das ſoeben
durch einen Spielball Jhrer Tochter geſchehen iſt
Halten Sie dieſe Reklamation einem geiſtig an
geſtrengt arbeitenden Manne zugute und ge
nehmigen Sie den Ausdruck meiner Hochachtung

Dr Rod Genzmer
Er übergab dieſen Brief und den Ball Frau

Matiske zur Beſorgung und nützte die nach dem
Attentat eingetretene Grabesruhe r ſein
Manufkript Aber nur etwa eine Viertelſtunde
da wurde ihm Beſuch gemeldet Und noch ehe er gegen
Frau Matiske grob werden konnte ſah er z r
ſchlanken Backfiſch gegenüber a ohne Weiſung
ſetzte der Zwergpudel ſich auf die Hinterpfoten und
machte ſchön Das junge Mädchen legte die Hände
ineinander und ſah mit einem drollig zagenden Blick
in das verdutzte Geſicht des Gelehrten

Jch heiße Erna Livonius und das iſt der Muff
Wir ſind gekommen Sie um Entſchuldigung zu
bitten Herr Doktor

Aber liebes Fräulein das meine es
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unſeres Naturgeſchichtsbuches geſtört habe ſogar ſehr

ſchlimm Wir Prechen von nun artig zu
ſein gelt MuffDer Hund ſaß noch immer auf den Hinterpfoten
mit ſchräg gehaltenem Kopf ſah er zu ſeiner
auf wie einer der ſich in der Situation nicht r
auskennt Als aber Doktor Genzmer mehr aus
Verlegenheit ſich niederbeugte und Pfötchen geben
ließ ſchien ihm die Sache in befriedigender Weiſe
geklärt Kläffend und freudewinſelnd ſprang er an
dem Fremden empor

Erna Livonius wies ihn zur Ruhe
Die tiefblauen Augen des jungen Mädchenshatten einen feinen wie Altgold ſchimmernden icht

braunen Reif um die Fris der ihrem Blick etwas
Strahlendes gab auch ohne die ſprühende Lebens
freude die aus ihm jubelte

Sie nahm den Hund auf den Arm
Er hat leider dasſelbe queckſilberne Tempera

ment wie ich lachte ſie Aber das wird nun
anders und wenn 3 mich zurückhalte wird auch
der Muff geſetzter Mama läßt noch fragen wie

hre Arbeitsſtunden liegen ich ſoll mich mit dem
lavier danach richten

Nein nein ich kann doch unmöglich ver
langen daß Sie

So wird eben vorläufig überhaupt nicht geſpielt
Offen geſtanden mache ich mir auch nicht ſonderlich
viel daraus Dann bot ſie herzhaft die Hand Alſo
nicht böſe ſein Herr Doktor

Nachdem die Kleine aeggngen war lugte Frau
Matiske ängſtlich und ſchuldbbewußt von der Wo
ſtube her durch eine Türritze nach der Veranda
Aber es hatte keine Gefahr Der Doktor ſaß ſchon
wieder am Schreibtiſch die Feder in der Hand über
ſeine Arbeit gebeugt Daß er aber nicht ſchrieb
nicht ſchreiben konnte weil auf dem weißen
Papier in ſeltſamem kaleidoſkopiſchem Spiel ger
braune ſtrahlende Ringe ſich weiteten konnte Frau
Matiske nakürlich nicht ſehen

Dr Rodiald Genzmer war ſehr unzufrieden mit
ſich Das Kapitel über die Bildung des Chlorophyll
in der Pflanzenzelle ein Kapitel in dem er der
wiſſenſchaftlichen Welt ganz neue und überraſchende
eng darzulegen hatte kam nicht vor
wärt Die Ruhe nebenan ſtörte ihn

Er machte ſich die herbſten Vorwürfe weil er
grob und anmaßend geweſen war in ſeinem Brief
Und daß man trotzdem auf ihn Rückſicht nahm
empfand er als eine Ueberlegenheit des geige und
der Herzens die etwas Niederziehendes für ihn

atte
Er war ordentlich froh und befreit wenn der

Hund einmal anſchlug und er hätte etwas
darum gegeben wenn täglich wenigſtens eine halbe
Stunde Klavier lich worden wäre Und das
helle übermütige Mädchenlachen fehlte e

Wenn Rodiald Genzmer zur Sammlung ſeiner
zerflatternden Gedanken in der Veranda auf und
niederſchritt ertappte er ſich häufig dabei daß er
die Sonnenſtores lüftete und in den Nachbargarten
hinüberſpähte den er zur größeren Hälfte überſehen
konnte Außer Muff der in der Sonne lag und
gelangweilt nach den Fliegen ſchnappte niemand
Selten daß er einen dunkelbraunen Haarkranz mit
der dazu gehörigen Kopfſchleife ſab

Eines Morgens aber war dieſe Kopfſchleife über
einen in den Garten gerückten mit Büchern und
Heften bedeckten Tiſch gebeugt Dr Genzmer bekam
ordentlich einen freudigen Schreck der alsbald in
zurückſtutzende Betroffenheit ſich wandelte

Erna Livonius hatte die Feder von ſich ge
worfen mit dem Fuße aufgeſtampft und die Stirn in
beide Hände gedrückt Er dachte nicht anders als
daß ſie i e ehen habe und ſich durch ſeine ier
geniert fühle Erſt nach einer geraumen
wagte er wieder einen Blick durch die Storesda ſah er daß ſie das Taſchentuch aus dem Gürtel

zerrte und ſich die Augen wiſchte
Das konnte er nicht veru a haben

Weile noch kämpfte d Zurückhaltung mit der
lebhaft ſich regenden Anteilnahme dann ſtieg er
in den Garten hin ab

Guten Morgen Fräulein Livonius
Die Kleine

Eine

war nicht gar ſo ſchlimm
Doch Seit ich weiß daß ich den Verfaſſer

rak auf ihr Geſicht überzog
it ei Rot und ſie wre enſie den Gruß indem ſie ſich erhob und knickſte
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e bergeng Sie etrübt Darf ich mir die Frage
be
Ach Gott Herr Doktor es iſt zu dummWas bitte r er dumn
Dieſer gräßliche Caeſar

ne n ſich halb abie nickte indem ſie ſich halb abwandtwieder die Augen wiſchte ich andte and
e nun gar ſo gräßlich iſt der alte Römert nicht lächelte der Gelehrte und dumm ſchon

ar nicht fügte er mit e rer Sicherheit hinzu
Was ärgert Sie denn an ihm

Jch büffele über einem Kapitel das wir zu
vräparieren haben und bring s nicht zuſammen

Darf ich mal ſehen
Ach ja bitteAls ald ſaß Doktor Rodiald Genzmer neben

ESrna Livonius auf der Gartenmauer und erläuterte
Saß für Sag des wegen ſeiner Schwierigkeiten be

tigten Brückenbau Kapitels aus de bello
wallico Er war ſo vertieft daß er gar nicht dar
auf achtete wie die Sonne 5 und höher ſtieg
und wie Frau Matiske die endlich beſorgt nach ihm
ausſchaute von einer erheblichen Mundſperre be
fallen wurde Erſt als er ſich überzeugt daß Erna
Livonius die zu präparierenden Abſchnitte aus
Eignem und fehlerfrei überſetzen konnte rutſchte
er von der Mauer herab

Die Strahlenaugen ſonnten ihn an
Wie ſoll ich Jhnen danken Herr Doktor

Jndem Sie ſich von jetzt an wieder munter im
Garten bewegen und täglich mindeſtens eine halbe
Siunde Klavier ſpielen

Das iſt doch n W Ernſt
Vollkommen Es beſchämt und beunruhigtinich daß alles ſo ſtill iſt bei Jhnen Wenn Sie

mir einen Gefallen tun wollen ſpielen Sie gleich
mal etwas vielleicht dar Barcarole

Wirklich
Jch bitte darum

Frau Matiske kam aus dem Verwundern gar
nicht mehr heraus Während nebenan Klavier ge
ſpielt wurde ſchritt der Herr Doktor munter im
Zimmer umher und pfiff die Melodie mit Als das
Spiel endlich abbrach reckte er ſich wohlig auf und
ging nach ſeiner Veranda aber nur um die
z e Papierſchere auf die beſchriebenen Blätter zu
egen

Wiſſen Sie Frau Matiske was ich jetzt machen
werde hm

w

Einen großen Spaziergang werde ich machenVin wohl ſchon drei Wochen nicht aus dem Bau
geweſen Und es iſt herrlich ſo wunderherrlich
drangen Klet b b ſichie Kleine von nebenan holte ſich des öfteren
Rat im Lateiniſchen nicht nur ſondern auch in
der Mathematik wo es mit den Logarithmen haperte
und auch wenn der deutſche Auſſatz ein beſonders
verzwicktes Thema hatte Dieſe Konſultationen
ielten ſich zunächſt wieder an der Mauer ab
Dann kamen Regentage und Erna Livonius ließ
Larch Frau Matiske fragen ob ſie Herrn Doktor
acht ſtöre wenn ſie auf einen Augenblick zu Herrn
Doktor rumkommen würde

Nein Sie ſtören gar nicht es wäre dem
Verrn Doktor ſehr angenehm

Allgemach wurden ganz regelmäßig Nachhilfe
ſtunden daraus die Dr Rodiald Genzmer an be
vvrzugter Stelle in ſeinem Tagesplan aufnahm

Zehn Minuten vor vier Uhr nachmittag ſchob
er ſeine Mannſkripte beiſeite legte ſtatt der breiten
Silfeder mit der er ſelbſt ſchrieb einen zierlichen
Halter mit FF Feder neben die Schreibunterlage
und harrte ſeiner Schülerin Wenn ſie ſich auch
Zur um Minuten verſpätete wurde er unruhig
t kaute ſie noch mit vollen Backen an ihrem
Veſperbrot wenn ſie wie ein Wirbelwind antanzte

Bei aller äußeren Flatterhaftigkeit war die Kleine
eine gute und lernbegierige Schülerin und ſo
dankbar daß es Dr Genzmer faſt peinlich war Er
brachte ja kein Opfer im Gegenteil Wenn die
ſeltſamen T mit dem in die Jris verlaufenden
goldbraunen Reif ihn anſtrahlten war er überreich
entſchädigt

Er verbat ſich direkt die überſtrömende Dank
barkeit Als ſie dennoch einmal nachdem er ihr
die Anwendung einer ſchwierigen algebraiſchen
Formel klar zum Verſtändnis gebracht in
ſchwärmeriſchem Jmpuls ſeine Hand ergriff und an
die Lippen preßte wechſelte er die Farbe und brach
die Stunde ab

Rodiald Genzmer war vollkommen verſtört Der
inbrünſtige Druck der weichen warmen Mädchen
lippen hatte ihm jäh zum Bewußtſein gebracht daß
etwas Ungeheuerliches in ihm vorging

ar es denn möglich
Nein nein ein Spuk eine ſeeliſche Hallu

non e P find fachEr zerlegte ſein Empfinden ſachlich und logiſchwie ein wiſſenſchaftliches Problem er legte
Fragen vor die er ſo ernſt und wahrhaftig beant

zLibelle berührt

Schluß da
famen ſtrahlenden Augen und
ein Sanatorium gehöre

Das ſetzte ſich in ihm feſt Er
ſpannen und fort auf einige Zeit

etwas Beruhigendes etwas das ihn halbwegs mit
ſich ſelbſt verſöhnte

Nicht auf lange
auf und niederſchritt konſtatierte
Genzmer mit ſelbſtquäkeriſchem Hohn daß er
minutenlang vor dem Spiegel geſtanden die frühe

ergranten Kinnbartes die Frage erwogen hatte ob
ſich der wohl glaubhaft färben ließe auch hatte er
in grotesk umſtändlicher Gleichung feſtgeſtellt wie
alt ein Mann von vierundvierzig ſein würde wenn
ein Backfiſch von fünfzehn das neunzehnte oder

e Lebensjahr erreicht habe Er
trommelte mit beiden Fäuſten gegen ſeine Stirn
und klammerte ſich aufs neue an den Plan ab
zureiſen ſo ſchnell als möglich gleich morgen

Am anderen Tage ſagte er ſich daß er die Kleinedoch immerhin verſtändigen müſſe 24 Stunden
alſo wollte er die Abreiſe noch hinausſchieben
Daß die Verſtändigung mit ein paar Zeilen durch
Frau Matiske beſorgt werden konnte dieſer Ge
danke kam ihm gar nicht
V

Glück im Winkel
Seltſam wie oft in Sommertagen

Ein Freiſein in die Seele quillt
Auch dem der Laſten hat zu tragen
Dem Armut karg die Schale füllt

Die Senſe ſurrt die Gräſer ſinken
Unſichtbar ſummt der Jmmen Heer
Vom Hang wo helle Fenſter blinken
Kommt leiſes Singen zu mir her

Die dort die Blumen tränkt zur Stunde
Trägt auch den Sommer im Gemüt
Jn unſeren Herzen klingt die Kunde
Daß unſer heimlich Gärtchen blüht

Mir iſt als ſei des Himmels Bläue
Für unſer ſtilles Neſt gemalt
Das kleine Glück hält ſtets die Treue
Wenn es auch nur mit Träumen zahlt

Alfred Huggenberger

e en
Gegen vier Uhr legte er den Halter mit der

J5 Feder neben die noch von geſtern für die
Stunde wergalichtete Schreibunterlage und wartete

vergeblich

Es wurde halb fünf ſie kam nicht Als
er auf ſeiner Taſchenuhr die er e ech über
haupt nicht mehr J feſtſtellte daß es fünf
war ſtieg ihm das Blut heiß zu Kopf in der Er
kenntnis daß ſie nun nicht mehr kommen würde
nicht mehr kommen

Rodiald Genzmer ſetzte ſich ſchwerfällig Die
Uhr noch in der Linken ſtemmte er beide Fäuſte
auf die Knie und ſtarrte vor ſich hin auf die
bunten Arabesken des Linoleumteppichs aus denen
ſich goldbraune Ringe löſten und ausſtrahlend er
weiterten wie Ringe in blauem Waſſer das eine

Sie kam nicht und würde alſo überhaupt
nicht mehr kommen

Nun ſo wars eben gut Dann brauchte er
nicht das heißt er war heftig geweſen
geſtern wegen einer unſchuldigen impulſiven Zärt
lichkeit bei der ſich das Kind doch nichts gedacht
Das Kind nicht nur er der vierundvierzig
jährige berühmte und gelehrte Doktor Rodiald
Genzmer Und deshalb war er wieder grob und
ungeſchlacht geweſen wie in dem Brief damals
wegen deſſen er ſich übrigens noch gar nicht entſchuldigt Längſt ſchon hätte er einen Peſuch machen

müſſen nebenan
Faſt hinausgewieſen hatte er geſtern die Kleine
und da ſaß er nun und wunderte ſich daß ſie

nicht kam Seine Schultern zuckten in einem
bitteren Lachen auf Dann erhob er ſich ſchwer
fällig legte das beiſeite geſchobene Chlorophyll
Kapitel wieder auf die Schreibmappe und ſteckte
den zierlichen Halter mit der FJ Feder zu den an
dern in das Gefäß mit den blauen Glasperlen

Als Fran Matiske wegen des Abendbrots an
fragen wollte fand ſie den Herrn Doktor anſeinem Schreibtiſch regungslos den Kopf in den
aufgelegten Armen vergraben

Jeſſmaria Herr Doktor was ig Jhnen
Sie Sie ſind doch nicht tot 117

Halb närriſch vor Angſt rüttelte ſie an ſeiner
Schulter

mußte aus
Der Gedanke Dank

ward zum Entſchluß und ſchon dieſer allein hatte m

Jn der Nacht da er ruhelos hatte Dr

Lichtung ſeines Haares betrachtet und bezüglich des r

Kgl G
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ein Gutachten abzugeben Und er kam zu demſſie die Hände gegen die Bruſt drückte und dreimaldie Augen es ihm angetan vieſe ſelt ansſpu e de gesen e die ſt drückte und dreima
um die W Folgen deshlen daß er ein Schrecks zu bannen Soll ich vielkeicht zum DoktorNarr ſei ein überarbeiteter Neuraſtheniker der in h 4 g r

err Doktor
Gehen Sie zum Teufel
Ja doch ich geh ſchon Na Gott ſei

Es gibt Gewißheiten in denen immer noch eine
verſteckte Hoffnung aufs Gegenteil lebt Vier Tage

Genzmer ſich damit getragen Aber die
Dr Rodiald Gewißheit daß die Kleine von nebenan nicht mehr

kommen würde blieb eben eine Gewißheit Auch
die Beſorgnis die eigentlich mehr Hoffnung war

daß das Mädchen erkrankt ſei wurde durch
Frau Matiske und durch den Augenſchein wider
egt Erna Livonius war in dem Garten geweſen

mit einem Buch in dem er ihren Caeſar er
kannt ſie hatte ſich an der Mauer zu an r
macht und auch nach der Veranda ausgeſpäht Er
hatte ſich nicht 55 laſſen weshalb eigentlich
das war ihm hinterher ein Rätſel mehr zu den
vielen der letzten Tage Was er tat war alles ſo
unlsgiſ ſh ſo gar nicht folgerichtigl

Anſtatt abzureiſen entſchloß er ſich zu einem
Beſuch nebenan

Zu einer Stunde da er Erna im Lyzeum wußte
ließ Rodiald Genzmer n Dozenten Gehrock
bürſten und ſchickte Frau Matiske Paar
heller u e aus Der S We ſagteihm daß er ſich ſtatt 9 ausnahm im Geſellſchafts
anzug und das gab ihm eine gewiſſe Sicher
heit Als er aber Frau Livonius gegenüber ſaß
war er ſo bedrückt und befangen daß er von dem
e den er auf ſeinen Knien drehte garnicht aufzuſchauen wagte Er fühlte ein unge
heures Schuldbewußtſein gegen dieſe Frau

Nein Herr Doktor daß Sie unfreundlich
zu ihr geweſen davon hat Erna gar nichts ge
agt Es war gewiß auch nicht ſo arg Da

ädel ſchwärmt von Jhnen
Rodiald rückte in einer Verbeugungvornüber als habe er ſich für eine Artigkeit zu be

danken Dann räuſperte er ſich in die hohle Hand
und brachte ſtöckend hervor

Weshalb kommt Fräulein Erna nicht mehr
zur Stunde mit ihren Arbeiten

Das re t auf ſtrenge Weiſung von mirSein Pu 3 ſtockte Dann ſchoß ihm das Blut
jäh in die Schläfen

Jch verſtehe murmelte er kaum hörbar
wie zu ſich ſelbſt

rau Livonius ſtreckte ihm
Hand hin

Jch bin Jhnen ſo von Herzen dankbar für
die Liebenswürdigkeit mit der Sie ſich des Unbands
angenommen haben Aber Kinder wiſſen nicht die
richtige Grenze in der man Güte und Aufopferung
in Anſpruch nehmen darf Das Mädel iſt Jhnen
über die Gebühr läſtig gefallen Jch hätte da längſt
ein Machtwort ſprechen ſollen Da ich ſelbſt ein
wenig ſchriftſtellere weiß ich wie Störungen tun

und nun gar bei Jhnen der
Sie hielt befremdet inne und entzog ihm die

Hand die er immer noch in der ſeinen hielt
Er hatte durch den herzlichen Ton und den

Händedruck ermutigt zum erſtenmal ihr voll ins
Geſicht geſehen und den ſtaunenden in Ver
zückung leuchtenden Blick nicht mehr abgewandt von
den blauen Augen mit dem feinen wie Altgold
ſchimmernden Reif um die Jris und ſtrahlenden
Ausdruck

Frau Livonius ſenkte den Kopf und zupfte nervös
an den Spitzen einer Schleife

Was hatte der Menſch nur plötzlich 7 Erſt
befangen wie ein Schulknabe und nun beinahe

impulſiv die

ungebührlich
Es war ein Jauchzen in ſeiner Stimme als er

ſagte
Gnädige Frau ſehen aber Jhrem Töchterchen

unglaublich ähnlich Man iſt verſucht Sie für eine
ältere Schweſter zu halten

Jch habe jung geheiratet bemerkte ſie kurz und
ablehnend

Und wie lange ſind Sie verwitwet
Seit fünf Jahren
Und ich meine würden Sie ſich ent

ſchließen wieder zu heiraten
Frau Livonius erhob ſich aufs peinlichſte b

rührt weniger von der Frage die an ſich ja nichts
Beſonderes hatte als von dem eindringlichen
zärtlich vibrierenden Ton in dem ſie geſtellt wurde

Dieſer berühmte Gelehrte mußte übergeſchnappt
ſein

Jch verſtehe nicht Herr
Kuch er war aDann werden Sie es noch weniger verſtehen

gnädige Frau wenn ich Jhnen ſage daß ich nein
noch darf ich wohl nicht davon ſprechen Das
würden Sie direkt mißverſtehen Sie ſehen mich
heute zum erſtenmale während ich ich kenne

Laſſen Sie mich in Ruhl knurrte er heiſer auf
wortete als hätte er vor Gericht unter ſeinem Eid Na Gott ſei Dank hauchte die Alte indem

Sie lange gnädige Frau ſeit Wochen ſchon Es
gibt eine Telepathie von der unſere Weltweisheit

s S

ſich nichts träumen läßt Doch davon päer Laſſen
Sie mich Jhnen nur noch ſagen daß ich glücklich
anz unſinnig glücklich bin Sie nun in Perſon
ennen gelernt zu haben

Jn dem unklaren Zeug das er da hervorgeſpru
delt war etwas was Frau Livonius hinderte böſe
oder auch nur unfreundlich zu ſein eine hinreißend
urwüchſige Gefühlsſtärke die ſie nicht begriff deren
Eindruck ſie ſich nicht entziehen konnte Dieſen Ton
hatte ein Menſch der ſich innerlich ganz reich und
ſicher fühlte und wirklich glücklich

Jch freue mich auch Herr Doktor ſagte ſie
einfach und ließ ihm die Hand die er an ſeine
Lippen zog

Darf ich wiederkommen
Sie neigte unter einem halben Lächeln das

Haupt mit der ſchweren dunkelbraunen Haarkrone
an der nur die Kopfſchleife fehlte

Jch werde zu den Unterrichtsſtunden für Erna
herüberkommen haſpelte er ſchon um Jhnen zu

beweiſen daß ich nicht im mindeſten geſtört werde
daß mir dieſe Stunden Erholung und Zerſtreuung
ſind Alſo auf Wiederſehen

Zwei drei fahrige Verbeugungen dann ſchoß er
hinaus wie einer der ſich nicht mehr zu laſſen
weiß in Frohlaune und Uebermut Als er im Vor
garten auf Erna ſtieß nahm er den Kopf der ſprach
los Verdutzten zwiſchen die beiden hellen Glacees
und drückte ihr einen Kuß auf die Stirn

Aber erſt als er das Jawort von Frau Livonius
hatte geſtand Dr Rodiald Genzmer auf welchem
Umwege er ſich in ſie verliebt hatte

Allein
Novelle von F Hollhauſen

Drei Jahre waren ſie nun verheiratet drei Jahre des
ungetrübten Glückes für beide Erich war Arzt doch
liebte er ſeinen Beruf nicht ſonderlich Er war nicht im
ſtande ſich ſeeliſch abzuhärten und litt oft genug unter
dem Jammer der ſich ihm offenbarte und dem er nicht
abhelfen konnte Lucie ſelbſt hatte eine unüberwindliche
Scheu vor dem Berufe des Gatten und bei der ernſten
peſſimiſtiſchen Veranlagung der jungen Frau war Erich
bemüht das noch zu unterſtützen

Jch begreife nicht wie ein Arzt es verträgt wenn er
oft an Menſchen die ihm teuer ſind oder an ſich ſelbſt
Symptome einer Krankheit entdeckt die den Befallenen
nach unſäglichen Qualen dem ſicheren Tode zuführt
und er ſteht machtlos da und muß dem Geſchicke ſeinen
Lauf laſſen, hatte ſie ihm einmal geſagt und er geſtand
ihr daß der Gedanke ihn ſelbſt manchmal quäle Ueber
ſolche unabänderliche Dinge darf man nicht grübeln mein
liebes Herz das bedrückt nur das Herz Dabei huſchte
ein Schatten über ſein Geſicht Seit ein paar Monaten
ſchon fühlte ſich Erich nicht ganz wohl ohne krank zu

c
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ſein hatte er ſeine frühere Friſche verloren Lucie die
ſich namenlos ängſtigte beruhigte er immer wieder aber
wenn er ſich unbeachtet glaubte glitt oft ein tieftrauriger
Blick über ſein junges blondes Weib

Sie verbrachten jeden Sommer vier Wochen in dem
Hotel am See wo ſie ihre Verlobung gefeiert hatten An
einem herrlichen Sommerabend ſaßen ſie wie damals vor
vier Jahren auf der Terraſſe Lucie eng an Erich ge
ſchmiegt Plötzlich legte Lucie ihr Ohr feſt an des
Gatten Bruſt

Wie unregelmäßig dein Herz ſchlägt manchmal ſetzt
es aus dann klopft es wieder wie mahnend was be
deutet das

Der Mann der ſinnend hinausgeſtarrt hatte mit
einem unendlich traurigen Blick war bei der Frage zu
ſammen gezuckt

Lucie, ſagte er leiſe gelt wir waren glücklich in
den drei Jahren

Ja Erich unſagbar
meiner Frage zu tun

Willſt du mein tapferes kleines Weib ſein Lucie
und den Mut haben auch etwas zu hören was ſchwer
zu ertragen iſt

Zögernd rangen ſich die Worte von ſeinen Lippen er
hatte ſie auf ſeinen Schoß gezogen und preßte ſie leiden
ſchaftlich an ſich Mit beiden Händen ſich gegen ſeine
Bruſt ſtemmend ſah ſie ihm aufmerkſam ins Geficht
während ein unaufhörliches Zittern ihr die Glieder
ſchüttelte

Erich, mühſam atmend rangen ſich ihr die Worte
von den Lippen du biſt ſo ſonderbar was ſoll das

Lucie Liebling weißt du noch heute vor fünf
Jahren war s da haben wir uns geſchworen daß keines
von uns den anderen allein laſſen würde

Erich laut und gellend hatte das junge Weib auf
geſchrien und beide Arme um ſeinen Hals werfend ſtieß
ſie halb bewußtlos hervor Nein nein ich laß dich
nicht Leben leben Es iſt ja ſo ſchön

Sei ruhig Liebſte und hör mich an mein Fluch iſt
mein Beruf und mein Schwur Bei mir gibt es keine
Täuſchung ich weiß daß mich das tückiſche Geſchick plötz
lich ereilen kann jeden Augenblick Jch wollte dir nichts
ſagen ich habe gerungen mit mir es erſchien mir brutal

aber noch brutaler noch unmöglicher ſchien es mir
dich allein zu laſſen erſchien mir der Gedanke daß jäh
und unvermittelt das Furchtbare an dich herantreten
könnte und ich dich davor nicht anders bewahren kann
als indem ich es dir ſage Weißt du noch wie du mir
ſagteſt der Gedanke daß man ſelbſt jede Qual abkürzen
kann ſei dir immer Troſt geweſen Lucie bis jetzt
waren wir ſo glücklich wenn jetzt die Schatten kommen
Lucie wollen wir ihnen nicht ausweichen

Das junge Weib war in die Knie geſunken und hatte
den blonden Kopf in ſeinen Schoß gewühlt Nun hob es
das geiſterhaft blaſſe Geſicht

Ein Blick hilfloſer Todesangſt irrte an ihm vorbei

Aber was hat das mit
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über die herrliche Natur die in tiefem Schweigen dalag
Jhm war der Blick nicht entgangen ein trauriges Lächeln
ſpielte um ſeine Lippen während ſeine rechte Hand

etwas das ſie gehalten in die Taſche zurückgleiten Reß
Komm her Kind komm Hätt ich s dir nicht ſagen

ſollen Wäre das nicht gegen unſer Gelöbnis geweſen
Eine Untreue die ich an dir beging

Aber es muß doch Hilfe geben brach ſie in namen
loſem Schmerze aus Erich Erich Jch will dich hüten
Es iſt ja nichts ſo ſag s dochl

Wir wollen glücklich ſein ſo lange es uns beſchieden
iſt Lucie Er umſchlang das zitternde junge Weib das
flehend zu ihm aufſah

Drei Tage danach wollten ſie eine Kahnpartie machen
und Erich war allein hinübergegangen um ein Boot zu
beſorgen Sie waren ſeit jenem Abend nicht einen
Augenblick voneinander getrennt geweſen Das fiel ihr
jetzt ein als ſie mit ſtarrem Geſichte am Fenſter ſtehend
auf ſeinen Ruf wartete Jn ihr war es totenſtill ſie
empfand kaum einen Schmerz nur eine dumpfe ſchwere
lähmende Angſt Plötzlich fuhr ſie auf Warum kam
Erich nicht Wie lange war ſie in Gedanken verloren
dageſtanden Sie ſtürzte die Stiege hinunter und rannte
die wenigen Schritte bis zum Bootshauſe Schon von
weitem ſah ſie einige Kellner des Hotels ſich um eine auf
einer Bank liegende Geſtalt beſchäftigen

Erich Scheu wichen die Leute zurück als ſich
das blonde Weib über die lebloſe Geſtalt des Mannes
warf den ſie auf die Bank gebettet hatten

Du wollteſt mich mitnehmen du Guter ich habe ge
zögert ich Unſelige ich habe meinen Schwur gebrochen
ich ließ dich allein

Sie wühlte mit den Händen in ihrem blonden Haar
auf dem jetzt die Sonne lag daß es goldig ſchimmerte

Mit Gewalt mußte man das junge Weib von der
Leiche trennen Dann verfiel ſie in einen Zuſtand vollſter
Lethargie wortlos wankte ſie einher mit ſtarren Augen
einen Ausdruck von Todesangſt auf dem fahlen Geſichte
So wankte ſie auch hinter dem Sarge des Mannes ein
her tränenlos ſtand ſie an dem offenen Grabe

Wenige Tage danach fand man ſie in ihrem Zimmer
auf dem Boden hingeſtreckt Jn der zuſammengekrampf
ten Rechten hielt ſie ein verſchloſſenes Fläſchchen Teil
nahmsvolle Menſchen waren um ſie bemüht Als das
Leben wieder in ihr erwachte blickte ſie irr um ſich Jch
muß ſterben ich muß ich hab s gelobt Dann ſchrie ſie
wieder auf wie in wilder Angſt und kauerte ſich zu
ſammen

Nun iſt die Arme ſeit Jahr und Tag in einer Jrren
anſtalt nachdem alle Kunſt der Aerzte ſich als nutzlos er
wieſen und das einzige was das blonde junge Weib mit
dem bleichen Geſichte und den unheimlich tiefen Augen zu
ſagen vermag iſt Jch muß ſterben

Auf dem kleinen Kirchhof am See iſt ein einſames
Grab auf dem Feldblumen im Winde beben Es hätte
Raum gehabt für zwei

Denn Liebe ſagt man iſt nur
Hofſen und wird gewährt
vom Tod betroffen

Karl Jmmerman
Aus der Welt der Frau zuſtrenge Wirds Dir ſchlagen

über die Stränge
Peter Sirius

Schlägſt Du Dein Kind gar all
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Hüte und Schleier im nächſten Winter
Aus Paris ſchreibt man Der Hut des nächſten

Winters wird der Filzhut ſein Sammet wird
wie man jetzt ſchon mit Beſtimmtheit ſagen kann
als Hutmäterial überhaupt nicht getragen werden
An ſeine Stelle tritt weicher wie et Parkt
wirtender aber immer gegen den Strich gebürſte
ter Sammetfilz in dunkeln Farben Die Hüte wer
den überdies klein ſein Die großen nach dem
Muſter der Florentiner Strohhüte gemachten weit
randigen und flachköpfigen Formen ſind ſchon jetzt
im Verſchwinden begrifſen Die Hutköpfe die von
einem nach Geſchmack geformten meiſt hochgeſchla
genen Rand umgeben ſind werden ſehr geräumig
ſein und tief über den Kopf gezogen werden Dabei
ſpricht man von der Abſchaffung der Hutnadel da
die ſo über das Haupt gezogenen Hüte einer ſolchen
als Halt nicht bedürfen Manche werden anſtatt
ihrer ein Bindeband aus Sammet um das Sinn
erhalten deſſen lange Enden bis beinahe zu den
znien niederreichen dürfen und das niemals mit
einer Schleife ſondern nur mit einmaliger Schlin
gung ſeitlich an einem Ohr befeſtigt werden darf
Duch völlig unverſchlungene nur wie Kinnketten
herumgelegte Bänder werden erlaubt ſein

Ebenfalls zum Feſthalten der nadellos getrage
nen Hüte wird der Schleier beitragen der wie
der ſo ſehr zum Kopfputz gehören wird daß es wie
vor etwa einem Jahrzehnt unmöglich für die ele
gante Frau ſein wird ſich ohne ihn auf der Straße
zu zeigen Augenblicklich ſieht man noch viel groß
muſtrige Schleier mit Spitzengrund Das legt
aver daran daß noch viel große Hüte getragen wer
den Der Winter wird ſie alle durch den Schleier
aus Tüllgrund mit regelmäßiger Muſterung ver
drängen Allerdings iſt Tüllgrund allmählich ein
weiter Begriff geworden und es gehört zu ſeiner
Anwendung eigentlich nur daß eine einigermaßen
regelmäßige Durchlöcherung da iſt Weiß wird die
vevorzugte Farbe für die Schleier ſein deren Fäden

möglichſt ſtark und deren Löcher ſehr groß ſein
ſollen Breite dicht gewebte Ränder ſagt man
werden ſie nach unten abſchließen wenn ſich dort
nicht ein Tüll oder Seidenpliſſee wie eine Hals
tkrauſe anſchließt
In bezug auf die Hutgarnierung läßt ſich mit
Leichtigkeit ſchon jetzt feſtſtellen daß dieſe weiter
ſehr ſpärlich bleiben und in winzigen Sträußchen
Obſttuffs oder Bandznäueln möglichſt beißende
Farbenzuſtammenſtellungen liefern wird An
Federn bleiben Reiher und Marabu an der Spitze
Sammetband und Tüll bilden mit ihnen die Haupt
grundlage der Garnierung Die Hüte aus Lack
leder werden für den Winter anſtatt in Schwarz
in möglichſt grellen Farben gemacht und zum ein
fachen Schneidertleid getragen werden Mit Mantel
und Reiſetleid unter Ausſchluß aller anderen Bei
der Tendenz die Hüte über den Kopf zu ziehen iſt
es nur natürlich daß auch Mützen und Helgoländer
formen entſtehen

Das rote Haar wird Mode
Der Volksmund iſt zwar auf die Rothaarigen

nicht gut zu ſprechen und dichtet ihnen allerhand
ſchlimme Eigenſchaften an aber die Mode iſt über
derartige Vorurteile erhaben und als eine gerechte
Verteilerin der Güter reicht ſie dem roten Haar in
der neuen Saiſon den Preis der Schönheit Von
den rötlichen Fuchspelzen die dieſen Herbſt ſo
modern werden iſt die Vorliebe ausgegangen und
da man nun heute einmal beſonders gern Har
monien ſchafft ſo ſoll das Haar mit dem Pelz
einen Gleichtlang bilden und die Dame deren
Coiffüre im ſchönſten Henna Ton prangt genügt
damit den neueſten Forderungen des mondänen
Schönheitskodexr Folgendermaßen ſtellt ſich das
Bild der Modedame nach den Angaben eines Lon
doner Kenners dar Sie trägt weiße Kleider mit
einer Stolg und einem Muff von rotem Fuchs
Jhr Haar muß die Farbe des tiefen Rotbraun
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haben und ihr Teint leuchtet in einem lebhaften
Lachsrot Eine Kette von Bernſteinperlen vervoll
ſtändigt dieſe warme Farbenſtala und krönt den
Effekt der gelben und roten Töne Auch die Lon
doner Coiffeure ſind der Anſicht daß in der kom
menden Saiſon Rot Trumpf iſt Rotes Haar
wird das ganze Land überfluten, ſagte einer der
erſten Haarkünſtler der britiſchen Hauptſtadt Es
gibt ja kein anderes Mittel als das Färben mit
Henna wenn man zu dem Pelz die nötige Har
monie herſtellen will Freilich iſt dabei der feinſte
Takt in der Wahl der Nüancen des Rot notwendig
es muß zum Teint ſorgfältig abgeſtimmt werden
und vielfach wird es nicht anders gehen als da
auch die Hautfarbe durch geeignete Behandlung in
dieſe rote Sinfonie hineingezogen wird Die
Coiffüren werden übrigens in dieſem Winter wie
der höher und immer höher getragen werden

Reizende kleine Dingerchen
das iſt das Loſungswort der Pariſer Mode
Wohin man ſchaut ſieht man ſie ausgeſtellt Jn
den Fenſtern der eleganten Magazine an den Klei
dern den Jacklen der Damen an den Schuhen den
Strümpfen kurz eigentlich iſt es gar nicht zu defi
nieren was ſie darfſtellen die kleinen Dingerchen
ſie ſind jetzt unbekannte Nichts jenes gewiſſe
Etwas das keiner Damentoilette fehlen darf wenn
ſie den Anſpruch darauf erheben will vollſtändig
zu ſein ie Sommerkleidung der Damen die
eigentlich erſt jetzt zur Geltung kommt während ſie
in den ſogenannten heißen ongaten tatenlos im
Schrank hing darf natürlich wenn es auch noch ſo
heiß iſt nicht mehr das ſommerliche Gepräge haben
wie etwa im Juni oder Juli Denn die Sonne
beſitzt bereits den weißen Schein der auf den
Herbſt deutet die Abende ſind früh d

um alſo der Sommergewandung den e
nehmen als wäre ſie für den wirklichen
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